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den Aufnahmen, dem Dunkelkammerverfahren, der Journal-

füh.rung und der Registrierung. Ist der röntgendiagnostische Be-

trieb sehr klein, so kann das Hilfspersonal bei guter Organisa—

tion des Betriebes zu anderen Arbeiten innerhalb des Kranken—

hausdienstes verwendet werden. Besteht eine kleine Licht- und

Diathermiestation, so wird mit Vorteil die Röntgenschwester auch

diesen Betrieb führen.

b) Der Röntgenbetrieb an kleinen Privatspitälern und an

Sanatorien.

An vielen Orten gibt es auch kleine Privatspitdler von etwa

50 Betten mit eigenen Röntgenabteilungen.

Diese müssen ungefähr jene Röntgeneinrichtung besitzen, die

wir für kleine öffentliche Spitäler geschildert haben. Manchmal ist-

es zweckmäßig, daß ‘

sich ein solches Privat- \

Spital der Mitarbeit ei« ’

nes Radiologen versi- . '

ehert, der einerseits die J]

Patienten des Privat- ‘

spitals untersucht und

gegebenenfalls strah- LL„L_J..L..LJ_I_LLI

lentherapeutisch be— Abb. 10. Röntgentherapiestation für ein kleines Kran—

' kenhaus mit eigenem Radiothetapeuten. Im Anschluß an

handelt’ andererelts die Röntgentherapiestation findet sich eine Abteilung für

aber auch am gle10hen Diathermie- und Lichtbehandlung.

0 . . 1 Warteraum (20 m”). 2 Untersuchungs- und Verband-

rte seine Pr1vatkon- raum mit Archiv (20 m“). 3 Bestrahlungsraum (30 rn”).

spltationer„1 als _S_pe;— iafifäääi.&i‘äJ???fit?“?fiä'éeniä‘ää°mä“ävräääfiéhfätlii
zialarzi} fur mechzun- 9Gemeinsamer Raum fürDiathermieundLiclitbehandlung.

sche Radiologie aus-

übt. Wenn dies der Fall ist, so muß die röntgendiagnostische

durch eine strahlentherapeutische Abteilung kompletiert werden.

Ich bringe hier als, Ergänzung den Grundriß (Abb. 10), das Raum-

programm, die Apparatur und die approm'mative Kostenberechnung

für eine kleine radiothempeutische Station. Voraussetzung ist,

daß dieselbe von einem Fachradiologen geleitet wird und nicht

etwa nebenamtlich vom Leiter des Privatspitales selber, der viel-

leicht Chirurg‚ Gynäkologe oder Internist ist.

Die Gesamtbodenfldche einer solchen kleinen radiotherapeuti—

schen Abteilung beträgt etwa 120—150 m? Die Größe der ein-

zelnen Räume geht aus der Abbildungserklärung hervor. Was

die Kostenberechnung anbetrifft, so belaufen sie sich auf 26 000 bis

34000 Fr. für die eigentliche Röntgentherapieapparatur und auf

4000—5000 Fr. für die Diathermie- und Lichtabteilung. Es ist
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